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Kirchenmusik

Zu Beginn dieses Konzertes werde ich
meditative Orgelwerke von J. S. Bach,
Louis Vierne und Olivier Messiaen spie-
len, die sowohl die Trauer als auch die
„himmlische Glückseligkeit“ zum Inhalt
haben.

Die Einzelheiten zum Vorverkauf entneh-
men Sie bitte der Presse, den Plakaten
und der Homepage der Großen Kirche.

Sonntag, 16. November, 19.30 Uhr

Wolfgang Amadeus

Mozart

REQUIEM

Bachchor, Mitglieder des Städtischen
Orchesters, Gesangssolisten aus
Bremerhaven 

Um das Requiem von Wolfgang Amadeus
Mozart, welches der Bach-Chor zuletzt
vor 9 Jahren aufgeführt hat, ranken sich
viele Legenden. Heute wissen wir, dass
Mozart im Juli 1791 den Kompositionsauf-
trag für ein Requiem durch einen Beauf-
tragten des Grafen Franz von Walsegg-
Stuppach für dessen verstorbene junge
Frau erhalten hatte. Durch seine Arbeit an
der „Zauberflöte“ konnte er die Komposi-
tion jedoch erst im November beginnen –
und zu diesem Zeitpunkt war er bereits
todkrank. Als er am 5. Dezember starb,
lagen nur ca. 2/3 des Werkes vor: der „In-
troitus“ vollständig, vom „Kyrie“ der
Streicher- und Chorsatz und vom „Dies
irae“ bis zum „Hostias“ die Chor- und So-
lostimmen samt Generalbass. Nach Takt
8 des letzten Verses des „Lacrimosa“
brach die Arbeit ab. Mozarts Witwe Con-
stanze war jedoch auf das Honorar für
das Werk dringend angewiesen und
konnte schließlich Mozarts Schüler Franz
Xaver Süssmayr dazu gewinnen, das
Werk zu vollenden. Mit dessen Ergänzun-
gen wurde das Werk am 2. Januar 1793 in
Wien uraufgeführt und ist so zu einer der
berühmtesten und ergreifendsten lateini-
schen Totenmessen der gesamten Musik-
geschichte geworden.  




